
Perspektiven auf Potenziale von

an Hochschulen
Anne-Sophie Waag
Open Science Day

Universität Mannheim
24.10.2019 

Quellen: Breno Trautwein, oer_logo_EN_1, https://flickr.com/photos/12240709@N03/7610861294, CC BY-SA 2.0; manfredsteger, CC0 

https://flickr.com/photos/12240709@N03/7610861294
https://creativecommons.org/licenses/by-sa/4.0/


Techniken – Materialien – Tools

x

Lehre, Lernen & Forschung 

Quellen: manfredsteger, CC 0; Bellinger, Bettinger & Dander (2018); Deimann, Neumann & Muuß-Merholz (2015); DUK (2015); Wiley (2010)

Bildung heißt Teilen

Vervielfältigen

Verwenden Verarbeiten

Vermischen

Verbreiten
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Potenziale von OER Qualität Innovation

Effizienz
Partizipation

Quellen: manfredsteger, CC 0; Deimann, Neumann & Muuß-Merholz (2015); DUK (2015)

Zusammenarbeit

Unabhängigkeit
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Anwendungsbeispiel

Umgang mit offenem 
Material 

kennenlernen

Wissenschaftliche und 
kritische 

Auseinandersetzung mit 
Material

Kontextualisierter 
Umgang mit Medien

Erstellung und 
Verbreitung 

offenen 
Materials 
erproben

Quelle: manfredsteger, CC 0
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Quelle: manfredsteger, CC 0; DUK (2015)

Bedarfe
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Herausforderungen

Nur ca. 25% der dt. Bevölkerung gelten als Onliner*innen

Eingeschränkter Zugang zu OER

Bisher v.a. informationsorientierte und rezeptive Nutzung

Bewertung vs. Experimentierfreude

Inhaltliche, formale & rechtliche Qualitätsfragen

Vielfalt der Dateiformate

Mangelnde Anreizsysteme und Wertschätzung

Bedarf an neuen Geschäftsmodellen
Quelle: manfredsteger, CC 0; Deimann, Neumann & Muuß-Merholz (2015); Ebner et al. (2013); Mayrberger & Hofhues (2013)
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Vision

Quelle: manfredsteger, CC 0

Grundlagen des 
Lehrens und Lernens: 

Hochschuldidaktik

Grundlagen guten 
wissenschaftlichen 

Arbeitens

Grundlagen des 
Urheber- und 

Datenschutzrechts

U.a. Einführung in Arbeit 
mit Open Educational 

Ressources

U.a. Einführung in Open 
Science (Publication, 

Access, etc.)

U.a. Lizensierungs-
formen und Rechte an 

eigener Forschung
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Praxistipp
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Definition

Open Educational Resources (OER) sind „Lehr-, Lern- und
Forschungsressourcen in Form jeden Mediums, digital oder
anderweitig, die gemeinfrei sind oder unter einer offenen Lizenz
veröffentlicht wurden, welche den kostenlosen Zugang sowie die
kostenlose Nutzung, Bearbeitung und Weiterverbreitung durch
Andere ohne oder mit geringfügigen Einschränkungen erlaubt. Das
Prinzip der offenen Lizenzierung bewegt sich innerhalb des
bestehenden Rahmens des Urheberrechts, wie er durch
einschlägige internationale Abkommen festgelegt ist, und
respektiert die Urheberschaft an einem Werk.“ (Pariser Erklärung zu
Open Educational Ressources, UNESCOWeltkongress, 2012)
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